Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/7082 


27 . 02 . 97 


Antrag 

der Abgeordneten Antje-Marie Steen, Klaus Kirschner, Petra Ernstberger, Eike 
Hovermann, Karl Hermann Haack (Extertal), Dr. Hans-Hinrich Knaape, Brigitte Lange, 
Waltraud Lehn, Dr. Martin Pfaff, Gudrun Schaich-Walch, Regina Schmidt-Zadel, 
Dr. R. Werner Schuster , Dr. Angelica Schwall-Düren, Dr. Peter Struck, Wolfgang 
Weiermann, Dr. Wolfgang Wodarg, Rudolf Scharping und der Fraktion der SPD 


Ergotherapeut/Ergotherapeutin 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird auf gefordert, dem Deutschen Bundes- 
tag einen Gesetzentwurf zur Änderung des Gesetzes über den Be- 
ruf des Beschäftigungs- und Arbeitstherapeuten vorzulegen. 

Die Berufsbezeichnung „Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut/in 
für den hierin geregelten Beruf ist zu ersetzen durch den Begriff 
„ Ergotherapeut/Ergotherapeutin “ . 

Bonn, den 26. Februar 1997 
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Begründung 

Die Novellierung der Berufsbezeichnung ist im Hinblick auf die 
europäische Integration und zur Erleichterung der Anerkennung 
deutscher Ergotherapetiten in den anderen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union geboten. 

Die Änderung der Berufsbezeichnung erfüllt auch ein Anliegen 
der Berufsverbände und entspricht dem üblichen (medizinischen) 
Sprachgebrauch. 
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